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Sektionssportwart Schere 
 
 
Hans-Jürgen Stein 
Lengerser Rain 8 
36266 Heringen  
  

          Buseck, den 19.02.2017 
Dringlichkeitsantrag  
Hier: Änderung der Mannschaftstärke in den Verbandsligen Schere 
 
Die KSG 1985 Mittelhessen beantragt, ab der Spielrunde 2017/18 in der Verbandsliga der 
Sektion Schere mit 4-er-Mannschaften zu spielen. 
 
Begründung: 
 - In den vergangenen Jahren gab es aus den Bezirken mehrmals keinen Aufsteiger in die Verbandsliga, 
 weil die Meister keine sechs (ligatauglichen) Spieler aufbieten konnten. 
 - Es fällt auf, dass selbst in etablierten Verbandsligamannschaften sehr oft der sechste und häufig auch der 
 fünfte Spieler einer Mannschaft deutlich von den übrigen Spielern abfallen. Das Liganiveau wird oft nicht 
 mehr erreicht. Immer mehr Clubs sind kaum noch in der Lage, eine 6-er-Mannschaft zu stellen.  
 - Zweite Mannschaften in der Verbandsliga spielen meist zeitgleich mit der höheren ersten Mannschaft. 
 Samstagsmittags 12 bzw. 14 Spieler zusammenzukriegen ist an den meisten Wochenende kaum möglich. 
 - Das sportliche Niveau einer Liga steigt bei 4-er-Teams deutlich, da dann viele Mannschaften auf 
 Augenhöhe agieren. Die Spiele werden spannender und mehr Auswärtspunkte/ -siege sind möglich. 
 - Kleinere Mannschaften sorgen für kürzere Wettkämpfe. Dies ist für Spieler wie für Zuschauer attraktiver 
 und wird den gesellschaftlichen Veränderungen (z.B. gestiegene berufliche Belastungen, geändertes 
 Freizeitverhalten) besser gerecht. Attraktive (TV-) Sportarten machen es vor (Skispringen, Biathlon, …). 
 - Spiele mit 6-er-Mannschaften sind auf 2-Bahnen-Anlagen extrem unattraktiv - streng genommen für 
 alle Beteiligten eine Zumutung - und nicht mehr zeitgemäß.  
 - 4-er Mannschaften sind wirtschaftlich und ökologisch zeitgemäß (Fahrtaufwand). 
 - Bei Meisterschaften auf allen Ebenen – international wie national – sowie in der Jugend haben sich seit 
 vielen Jahren 4-er Mannschaften bewährt. 
 - Der in der Sportordnung vorgesehene pyramidenförmige Aufbau der Spielklassen existiert seit Jahren nur 
 noch auf dem Papier. Auch deswegen ist eine Verschlankung „von oben“ dringend notwendig, damit die 
 Ligen auf Bezirksebene wieder voll werden und die Aktiven – besonders Jugendliche und Senioren - in den 
 ihrer Leistungsstärke entsprechenden Ligen spielen können. 
 - Es wäre sehr schade, wenn sich die Verbandsliga bedingt durch Nicht-Aufstieg und Mannschaftsrückzug 
 in diesem Jahr selbst dezimieren würde. 
      
Mit sportlichen Grüßen 

  
Sportwart der KSG 1985 Mittelhessen 


